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seit 10/2012 
stipendiat im 
graduiertenkolleg “materialität und produktion”

09/2010 - 09/2012 
research master of philosophy (mphil) an der ku       
leuven hauptfächer metaphysik und kunstphilosophie

09/2009 - 09/2010 
masterstudium der phänomenologie und kulturphilo-
sophie an der ku leuven

09/2006 - 07/2009 
bachelorstudium der philosophischen anthropologie 
an der ku leuven

louis schreel

thema des dissertationsprojektes

pleasure and suffering, joy and sorrow. 
towards an ontological study of the affective

twentieth-century philosophy of art discloses a profound affinity between sovereign 

(‘sublime’) art and intense experiences of mental and bodily suffering. the (post-) 

kantian question of the sublime has been delivered to us as the question of presenta-

tion, and as such as that of our sensory existence.

suffering, fear, abjection... quite the vocabulary to describe an experience of freedom. 

what to think of a sensibility for the ‘other’ involving also a more ‘positively’ coloured 

affectivity? this dissertation aims to investigate the conceptual preconditions of 

today’s aesthetics of the immanent sublime through an ontological interpretation of 

the affective (pathos).
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40 41rajiv strauß

thema des dissertationsprojektes

die simultanität des mediensystems im 17. jahrhundert

das dissertationsprojekt analysiert, welche wirkungen das mediensystem der frühen 

neuzeit auf die herstellung moderner zeitvorstellungen gehabt hat und in welchem 

ausmaß sich das moderne zeitkonzept in diesem system materialisierte.

als konkretes forschungsobjekt wird die gedruckte zeitung herangezogen. zu ihren 

wichtigsten charakteristika gehört ihre periodische und aktuelle erscheinungsweise, 

wodurch sie sich in form und inhalt wesentlich nach dem faktor “zeit” richtet. die 

nachrichteninhalte werden in kommentarloser, nüchterner und chronologischer form 

dargeboten, womit eine neue fokussierung auf gegenwart und zukunft in der früh-

neuzeitlichen medienlandschaft eintritt und so eine materiale entsprechung dieses zeit-

gefühls entsteht. zudem ermöglicht das zeitungslesen erstmals den lesern, sich als teil 

einer außerreligiösen gemeinschaft in einer spezifischen historischen phase zu erleben. 

dabei übertragen sich diese effekte auf zahlreiche neuartige medienprodukte des früh-

neuzeitlichen mediensystems. diesen phänomenen gilt es auf den grund zu gehen.

seit 10/2012 
stipendiat im 
graduiertenkolleg “materialität und produktion”

12/2009 - 09/2011
studentische hilfskraft bei der koordinationsstelle des 
kubus-programms an der heinrich-heine-universität 
düsseldorf

10/2003 - 09/2004
studentische hilfskraft beim wdr in düsseldorf

10/2002 - 02/2012
magisterstudium der neueren, neuesten geschichte ein-
schließlich landesgeschichte, wirtschaftsgeschichte und 
politikwissenschaft an der heinrich-heine-universität 
düsseldorf



42 43philipp trettin

thema des dissertationsprojektes

das “ambraser heldenbuch” kaiser maximilians I.

am beispiel des ambraser heldenbuchs kaiser maximilians I., einer anfang des 16. 

jahrhunderts entstandenen, prächtigen sammelhandschrift, soll erforscht werden, in 

welchem verhältnis diese sammlung von genremäßig sehr verschiedenen texten des 

12. und 13. jahrhunderts zu den sonstigen projekten des kaiserlichen auftraggebers 

steht und inwiefern sie sich in dessen umfangreiches selbstglorifizierendes vorha-

ben gegen das vergessenwerden einfügt. durch die materialität des überlieferungs-

trägers können strukturen und verwobenheiten innerhalb des textverbundes sichtbar 

gemacht werden, die zusammen mit den materiellen aspekten des kodex selbst in eine 

gesamtanalyse einfließen. 

seit 10/2012 
stipendiat im 
graduiertenkolleg “materialität und produktion”

01/2012 
wissenschaftliche hilfskraft im dfg-geförderten 
editionsprojekt “herzog herpin” und am lehrstuhl 
für deutsche literatur des spätmittelalters an der 
ruhr-universität bochum

10/2007 - 12/2011 
masterstudium der germanistik, bzw. in mittelalter- 
und renaissance-studien (mars) mit schwerpunkt 
germanistische mediävistik an der ruhr-universität 
bochum

2003 - 2006 
mitglied des studentischen arbeitskreises mittelalter 
(stam) an der ruhr-universität bochum

10/2002 - 09/2007 
bachelorstudium der geschichte und germanistik an 
der ruhr-universität bochum



44 45maike vollmer

thema des dissertationsprojektes

artistic research 
– künstlerische praxis zwischen strategie und offenem prozess

künstlerische forschung produziert tacid knowledge (implizites, “stilles” oder auch 

verkörpertes wissen) und stellt in der nutzung künstlerischer und wissenschaftli-

cher strategien, in deren vermischung und umarbeitung, die (historisch gesehen recht 

junge) spaltung und gegenüberstellung von kunst und wissenschaft in frage. mit dem 

promotionsprojekt soll artistic research als dezidiert eigenständige form von forschung 

untersucht und begrifflich gefasst werden. hierzu sollen die begriffe künstlerische for-

schung und artistic research kulturhistorisch aufgearbeitet werden,  das spannungsfeld 

“forschen – wissen – produktion” soll reflektiert und exemplarisch an künstlerischen 

produktionsprozessen aufgezeigt werden. 

seit 10/2012 
stipendiatin im 
graduiertenkolleg “materialität und produktion”

seit 2008 
regelmäßig im wintersemester lehraufträge am institut 
für kultur- und medienmanagement der hochschule für 
musik und theater hamburg

2007 - 2008 
lehraufträge am institut für medien- und kulturwissen-
schaft der heinrich-heine-universität düsseldorf

01/2007 - 06/2007 
auslandstudium/erasmus-aufenthalt an der université 
de nantes

2005 - 2008 
master-studium der medienkulturanalyse an der 
heinrich-heine-universität düsseldorf und an der uni-
versité de nantes

wintersemester 2006/07 
lehrauftrag am institut für medien- und kulturwissen-
schaft der heinrich-heine-universität düsseldorf

2004 - 2008 
studentische hilfskraft am institut für medien- und 
kulturwissenschaft der heinrich-heine-universität 
düsseldorf

2002-2005
bachelor-studium der medien- und kulturwissenschaft 
an der heinrich-heine-universität düsseldorf
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seit 10/2012 
stipendiatin im 
graduiertenkolleg “materialität und produktion”

“
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50 51sarah czirr

thema des dissertationsprojektes

künstlerische aneignung von sozialer wirklichkeit: 
plastik im deutschen kaiserreich 1871 bis 1918

im fokus der untersuchung der plastik des deutschen kaiserreiches stehen die repräsen-

tation und konstruktion von sozialer wirklichkeit. die analyse der künstlerischen sicht 

auf realität reflektiert das komplexe verhältnis der kunst zu wirklichkeit zwischen kri-

tik und heroisierung in der plastik als der bildgattung mit anspruch auf repräsenta-

tiver und identitätsbildender präsenz im öffentlichen raum. durch die wahl exklusiver 

formen von künstlerischer materialität und produktion bieten sich dem auftraggeber 

möglichkeiten der ausübung und reproduktion von macht. in ikonografie, form und 

material offenbart sich künstlerische wie auch historische (produktions)wirklichkeit.

seit 10/2012 
kollegiatin im 
graduiertenkolleg “materialität und produktion”

seit 07/2011 
projektassistentin in der zero foundation 
düsseldorf

06/2010 - 01/2011 
wissenschaftliche hilfskraft in der zero 
foundation düsseldorf

seit 09/2008 
freie mitarbeiterin im clemens-sels-museum neuss

2007 und 2011/2012 
wissenschaftliche hilfskraft am institut für 
kunstgeschichte der heinrich-heine-universität 
düsseldorf

05/2006 - 12/2007 
volontariat bei der achenbach kunstberatung gmbh 
im rahmen des forschungsprojektes “aar-artresearch 
& internationale ausstellungsdatenbank düsseldorf” 
in zusammenarbeit mit dem institut für kunstge-
schichte der heinrich-heine-universität düsseldorf

04/1999 - 09/2005
magisterstudium der kunstgeschichte, neueren 
deutschen philologie und philosophie an der 
heinrich-heine-universität düsseldorf

10/1998 - 03/1999
studium der kunstgeschichte, psychologie und be-
triebspädagogik an der rheinisch-westfälischen 
technischen hochschule aachen
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54 55anne ortner

thema des dissertationsprojektes

infrastrukturen des imaginären. 
zur mediengeschichte und kulturtechnik des bildersammelalbums

untersucht wird das bildersammelalbum als kulturtechnik und medienhistorisches 

schwellenphänomen der moderne. ziel ist es, das sammelalbum einerseits als in-

frastruktur des vom bild her gedachten imaginären zu erschließen. andererseits ist 

es als ein spezifisches medienhistorisches übergangsobjekt zu analysieren, in dem 

sich warenästhetik, konsumkultur, selbsttechnik, normalisierende und sakrale aspek-

te mit der operation der montage verbinden. auf diese weise sollen das imaginäre 

als potentieller, flüchtiger und immaterieller zwischenraum, als erscheinungs- und 

versammlungsort an konkrete bild-praktiken und materialitäten zurückgebunden 

und zugleich die spielerische produktivität und offenheit der vermeintlich starren 

infrastruktur ausgelotet werden.

seit 10/2012 
kollegiatin im 
graduiertenkolleg “materialität und produktion”

seit 01/2011 
assoziiert im graduiertenkolleg 
“mediale historiographien“ (erfurt/weimar/jena)

seit 02/2010
wissenschaftliche mitarbeiterin am internationalen 
kolleg für kulturtechnik-forschung und medienphilo-
sophie weimar (ikkm)

06/2008 - 01/2010 
wissenschaftliche hilfskraft am internationalen kolleg 
für kulturtechnikforschung und medienphilosophie 
weimar (ikkm)

10/2002 - 05/2008 
studium der europäischen medienkultur, der arts du 
spectacle und der science de l’information et de la 
communication an der bauhaus-universität weimar und 
der université lumière lyon II



56 57sabrina pompe

thema des dissertationsprojektes

körperbilder und die interdependenz von material, form und inhalt
in der skulptur zwischen spätmittelalter und renaissance

die um 1500 außergewöhnlich virulente thematisierung des menschlichen körpers zeugt 

davon, dass seine bewertung nicht einer konstanten wahrnehmung folgt, sondern einer 

kulturellen und gesellschaftlichen deutung unterworfen ist. am beispiel der skulptur 

zwischen spätmittelalter und renaissance sollen körpervorstellungen, -darstellungen 

und  -wahrnehmungen mit dem fokus auf material und materialität untersucht werden, 

mit dem ziel zu ergründen, ab welchem zeitpunkt das sich anatomisch der natur an-

nähernde körperbild mit dem zu beobachtenden materialwechsel einhergeht und ob 

sich eine spezifische interdependenz erkennen lässt.

seit 10/2012 
kollegiatin im 
graduiertenkolleg “materialität und produktion”

seit 11/2011
wissenschaftliche hilfskraft am institut für kunstge-
schichte der heinrich-heine-universität düsseldorf

05/2010 - 10/2011
studentische hilfskraft am institut für kunstgeschichte 
der heinrich-heine-universität düsseldorf

05/2010 - 07/2011 
studentische hilfskraft in der graphiksammlung 
“mensch & tod“ am institut für geschichte der medizin 
des universitätsklinikums düsseldorf

04/2009 - 05/2012
masterstudium der kunstgeschichte an der heinrich-
heine-universität düsseldorf

10/2006 - 03/2009
bachelorstudium der kunstgeschichte und der philoso-
phie an der heinrich-heine-universität düsseldorf und 
der university of ljubljana
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das promotionsvorhaben untersucht und kontextualisiert die bildliche funktion von   

kostbarkeiten – z.b. goldschmiedekunst, haarschmuck und kleidung – über ihre ikono-

graphische bedeutung hinaus in gemalten porträts des italienischen quattrocento.

im zentrum des interesses steht zum einen die frage, inwieweit die in einem porträt 

dargestellten kostbarkeiten in ihrer materialität und formensprache neuen aufschluss 

über entstehungskontext und -region des gemalten kunstwerkes sowie informationen 

über die dargestellte person geben. zum anderen wird thematisiert, inwieweit das     

gemalte porträt selbst die fähigkeit besitzt, unter preisgabe der eigenen materialität 

die illusion einer anderen stofflichkeit zu erzeugen. so soll durch die betrachtung 

der materialbehandlung von pretiosen und textilien in porträts beleuchtet werden, ob 

durch die bloße darstellung von kostbarkeiten das bildnis selbst zu einer kostbarkeit 

erhoben wird.



60 61karoline schröder

thema des dissertationsprojektes

skulptur und fotografie zwischen 1900 und 1960 in deutschland. 
auswirkungen fotografischer inszenierung auf die rezeption dreidimen-
sionaler bildwerke

die transformation von einem dreidimensionalen objekt zu einer zweidimensionalen 

fotografie bringt immer eine veränderung, jedoch nicht zwangsläufig eine reduktion 

der wirkung mit sich. die fotografische (re-)produktion steht als vermittelndes ele-

ment zwischen werk und publikum und ist ausschlaggebend dafür, wie das werk wahr-

genommen wird. ihm rahmen des dissertationsprojekts werden die auswirkungen des 

medienwechsels auf die rezeption hinterfragt; übergreifend sind neue erkenntnisse 

zur materialität der skulptur, der materialität der fotografie und den eigenschaften der 

fotografierten skulptur zu erwarten. 

seit 10/2012 
kollegiatin im graduiertenkolleg “materialität und 
produktion”

2008 - 2011 
studentische hilfskraft bei prof. guido reuter, fachbe-
reich “kunstbezogene wissenschaften”, an der kunst-
akademie düsseldorf

2005 - 2011 
studium an der kunstakademie düsseldorf, abschluss 
staatsexamen

2003 - 2012
tätigkeit in der kunstvermittlung des ludwig forums für 
internationale kunst, aachen

2001 - 2005
diplomstudium “objekt design” an der fachhochschule 
aachen



62 63eileen simonow

thema des dissertationsprojektes

eine ritualtheoretische perspektive auf religiöses material in musikvideos 
der us-amerikanischen hip-hop-kultur

im fokus dieses dissertationsprojektes steht die besondere materialität und medialität 

von musikvideos, die alle kreativbereiche – tanz, musik, sprache, geste, mimik, spezi-

fische umgebungen, inszenierungen eines sozialen habitus – miteinander verbinden. 

in diesen unterschiedlichen ausdrucksmöglichkeiten berühren die hip-hop-videos im-

mer wieder religiöse bereiche, verweisen auf sakrales, außeralltägliches und außer-

weltliches. diese materialbestände werden mithilfe eines ritualtheoretischen Zugriffs 

analysiert, der die längst nicht mehr an ein festgelegtes glaubensbekenntnis gebun-

denen ausdrucksformen erfasst und ihre bedeutung für die rezeption zu erklären 

vermag. 

seit 10/2012 
kollegiatin im graduiertenkolleg “materialität und 
produktion”

08/2012
masterabschluss in musikwissenschaft an der robert 
schumann hochschule düsseldorf

seit 10/2010 
dozentin für deutsch als fremdsprache an der robert 
schumann hochschule düsseldorf

seit 07/2011 
wissenschaftliche hilfskraft im studiendekanat der 
medizin an der heinrich-heine-universität düsseldorf

10/2008 - 09/2012
wissenschaftliche hilfskraft am musikwissenschaftli-
chen institut der robert schumann hochschule

09/2005 - 08/2006
auslandsstudium/erasmus-aufenthalt an der universiteit 
leiden, niederlande, studium der germanistik, musik-
wissenschaft und dutch studies

10/2002 - 07/2008
magisterstudium der neueren deutschen philologie, 
mediävistik und musikwissenschaft an der 
heinrich-heine-universität düsseldorf sowie der 
robert schumann hochschule düsseldorf
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gastwissenschaftler wintersemester 2012/13

dr. urs urban

forschungsschwerpunkte

kulturwissenschaftliche raumtheorie • jean genet • zeitgenössische französische und 

frankophone literatur • literarische anthropologie • das mittelmeer als kultur- und 

kommunikationsraum • literatur und sport • theatralität, ökonomie und subjektivität 

im spanischen und französischen roman der frühen neuzeit • der ökonomische mensch 

in literatur und film

2012-2013
maître de langue an der université de strasbourg

2008-2012 
daad-lektor an der université de strasbourg

2006-2008
referendariat für das lehramt (gymnasium) in 
düsseldorf und ratingen

2005
abschluss der promotion an der universität trier

2003-2006
mitarbeiter am institut für medien- und kulturwissen-
schaft der heinrich-heine-universität düsseldorf

2001-2003
dfg-stipendiat im graduiertenkolleg “geschlechter-
konstruktion und interkulturalität” der universität trier

2000-2006
wissenschaftlicher angestellter am institut für 
romanistik der heinrich-heine-universität 
düsseldorf

1999-2000
deutschassistent am lycée de la communication in 
metz trier

urs urban hat romanistik, germanistik und 
pädagogik an der heinrich-heine-universität 
düsseldorf und der universität wien studiert.
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abstract des forschungsprojektes

das unternehmerische selbst: 
performative kompetenz als grundlage ökonomisch erfolgreichen 
handelns im spanischen und französischen roman der frühen neuzeit

eine diskurshistorische untersuchung des zusammenhangs von theatralität, ökonomie 

und subjektivität in der “niederen” romanliteratur vom lazarillo de tormes bis zum 

gil blas. 

in dem geplanten forschungsvorhaben geht es um die frage nach dem literarischen 

wissen über die selbsttechniken des ökonomischen menschen, das in “vor der litera-

tur” (also vor der herausbildung eines literarischen feldes oder literatursystems) ent-

standenen texten aufgehoben ist. die genealogie des homo oeconomicus – so die these 

– reicht zurück bis zu jenem “fruchtbaren augenblick”, in dem im zusammenspiel 

von theatralem und wirtschaftlichem handeln ein prototyp des bürgerlichen subjekts 

auf den plan tritt und im medialen dispositiv – also etwa auf der bühne oder, hier ent-

scheidender, im text – sichtbar wird. bereits in der spanischen literatur der zweiten 

hälfte des 16. jahrhunderts lässt sich eine solche konstellation beobachten: im pikaro-

roman treten subjekt, theatralität und ökonomie in paradigmatisch neuer weise 

zusammen. hier wird das versprechen der providentiellen oikonomia ausgehöhlt 

und unterlaufen von einer neuen gesellschaftslogik, die tausch und täuschung und 

also markt und spektakel miteinander korreliert. der lazarillo de tormes steht mit-

hin am anfang einer geschichte der literarischen modellierung des ökonomischen 

menschen, die sich nach einer relativ kurzen konjunktur im spanischen roman in 

den französischen roman des 17. und beginnenden 18. jahrhunderts verschiebt, 

um auf diesem weg jenes bürgerliche subjekt hervorzubringen, das dann (erst) 

im deutschen bildungsroman vollends zu sich kommt. ziel der untersuchung ist 

es, die literarische genealogie dieses subjekts unter ständiger berücksichtigung 

seiner profilierung in “ökonomietheoretischen” diskurszusammenhängen zu re-

konstruieren.

dr. urs urban
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dr. philippe cordez
kunsthistorisches institut florenz / max-planck-institut
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wintersemester 2012/13
ringvorlesung “produktion”

07.11.2012
prof. dr. jürgen ritte, université de la sorbonne nouvelle - paris III
oulipo und das verhältnis zur literarischen produktion

21.11.2012
marion von osten, berlin
when attitudes became form: arbeit, konzept, kunst

05.12.2012
prof. dr. stefan krankenhagen, stiftung universität hildesheim
die dinge der popkultur. erstens: ein handschuh

19.12.2012
prof. dr. bernhard jussen, goethe-universität frankfurt am main
plädoyer für eine ikonologie der geschichtswissenschaften.
zur bildlichen formierung historischen denkens

16.01.2013
prof. dr. beate ochsner, universität konstanz
zur soziomedialen produktion von behinderung

e



88 89symposium

das medium licht im kontext der neo-avantgarde 
der 1950er und 1960er jahre

am 28. juni 2012 fand in verbindung mit der zero foundation das symposium “das  

medium licht im kontext der neo-avantgarde der 1950er und 1960er jahre” statt. der 

fokus auf das licht in der kunst nach 1945 ist mit der politischen, sozialen und kul-

turellen situation der nachkriegszeit in verbindung zu bringen, doch ist diese kunst 

nicht voraussetzungslos: im 20. jahrhundert setzten sich bereits die künstler der klas-

sischen avantgarden mit licht auseinander. 

im rahmen der tagung wurde der umgang mit licht in der künstlerischen avantgarde der 

1950er und 1960er allgemein und speziell bei den zero-künstlern sowohl kontextualisiert 

als auch historisch verortet. kontinuitäten und brüche, philosophische und theoretische 

grundlagen in den verschiedenen ländern wurden ebenso thematisiert wie auch die aus-

einandersetzung der künstler mit naturphänomenen, naturwissenschaften und technik. 
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francesca pola (monza): 
“fontana touched the moon. light and space in lucio fontana’s 
environments”

frederik schikowski (berlin) 
“der gebrauch des lichts als folge der integration des raums. 
beispiele aus der avantgarde-kunst der 1950er/1960er jahre”

riccardo venturi (paris): 
“licht/nicht – francesco lo savio’s razor edge”

tina rivers (new york): 
“light and the posthuman. zero in new york”

ulrike schmitt (nürnberg): 
“der aspekt der immaterialität”

carolin höfler (braunschweig): 
“illusion als struktur. zum begriff der dynamischen kohäsion und dem 
sinn fürs negative bei györgy kepes”

die vorträge des symposiums werden im frühjahr 2013 im rahmen der 
veröffentlichungen des graduiertenkollegs nachzulesen sein.

durch die kritische analyse von werken der lichtkunst, ihren textlichen bezügen sowie 

der mythologischen aspekte in der auseinandersetzung mit licht, helligkeit, erleuch-

tung, reinigung, sonne, optimismus, erkenntnis, oder der ordnung unter historischen, 

physikalischen, strukturalistischen und phänomenologischen blickwinkeln konnte 50 

jahre nach zero eine unvoreingenommene sicht auf diese neo-avantgarde und ihre 

kunsthistorische bedeutung und stellung innerhalb der kunst nach 1945 ausgearbeitet 

werden.

für das symposium konnten sechs internationale, auf die forschung von zero spezia-

lisierte wissenschaftler gewonnen werden; neben den mitgliedern des kollegs und 

mitarbeitern der zero foundation kamen zahlreiche interessierte gäste sowohl aus 

düsseldorf als auch von außerhalb.
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23.21

miriam fick

tel.: 0211 - 81 13638/81 - 13639  
fax: 0211 - 81 10431

www.phil.hhu.de/materialitaet-und-produktion
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